
Vor der Sommerpause

Es war fast so, als wollten alle Anwe-
senden einschließlich der  Gäste  und 
fragenden Einwohner den hochsom-
merlichen  Temperaturen  in  der 
Stadthalle  im  Familiengarten  noch 
eins draufsetzen, so hitzig verlief der 
erste  Teil  der  Stadtverordnetenver-
sammlung  vor  der  Sommerpause. 
Ringo Wrase, der stellv. Vorsitzender, 
hatte  sichtbar  Mühe  (nicht  nur  mit 
seinem  Mikrofon)  die  erhitzten  Ge-
müter etwas abzukühlen.
  Um  es  kurz  zu  machen:  ein  Ein-
wohner nach dem oder der nächsten, 
insgesamt neun an der Zahl, melde-
ten sich zum Thema Kleingarten, bei 
dem es insbesondere darum geht, daß 
einige Kleingartenvereine den Bezirks-
verband  der  Eberswalder  Kleingärt-
ner  loswerden  möchten,  der  nach 
ihrer  Ansicht  unrechtmäßig  agiert. 
Da  die  meisten  Einwohnerfragen 
nicht im Livestream übertragen wur-
den,  aus  Datenschutz,  konnte  man 
nur dem jeweils anschließenden App-
laus  entnehmen,  daß  es  hoch  her 
ging. 
    Die Stadtverwaltung tat sich wirk-
lich keinen Gefallen, Frau Jahn vom 
Liegenschaftsamt dann zu dem The-
ma sprechen zu lassen, denn statt ei-
ner Klärung des wirklich schwierigen 
Themas,  gab  es  durch  einige  Stadt-
verordnete bohrende Nachfragen, die 
aus  dem  ganzen  Punkt  Kleingärten 
eine zweieinhalbstündige Abhandlung 
machten - zum Schluß fiel sogar eine 
Tiervokabel  vom  „Kettenhund“  für 
den BVK - bis Frau Sydow (SPD) die 
Reißleine  zog  und  beantragte,  den 
Punkt  „Informationen  aus  der 
Stadtverwaltung“ zu beenden.

Bauderzernent Haub konnte bei den 
anschließenden  Anregungen  der  eh-
renamtlich  agierenden  gewählten 
Volksvertreter  wenigstens  noch zum 
Thema EKZ Heidewald informieren. 
Allerdings  erfuhr  man  kam  Neues, 
was nicht schon vor zwei Wochen in 
der  Zeitung  stand.  Für  die  Stadt 
Eberswalde  sei  die  Lebensmittelver-
sorgung  keine  kommunale  Pflicht-
aufgabe, sondern man hat nur Mög-
lichkeiten  auf  Bebauungspläne  Ein-
fluß zu nehmen, so Herr Haub.
   Wie  der  Eigentümer  die  Umbau-
phase gestaltet, wenn der Discounter 
Netto  schwarz  ausgezogen  ist,  das 
werde gerade im Detail  abgestimmt. 
Derweil  schwirren  die  abstrusesten 
Gerüchte  um  das  Ganze  unter  den 
Einwohnern, die ab dem 30.9.  ohne 
Versorgung dastehen.
   Die Beschlussvorlagen, im Detail im 
Session-Net online nachzulesen, wur-
den  jedenfalls  im  Eiltempo  durch-
gewunken, bis auf ein Thema, näm-
lich neue Preise für  baff  und Sport-
zentrum.  Den Linken und den Grü-
nen  waren  die  Steigerungen  nicht 
sozial  genug  und  es  wurde  beklagt, 
daß bei  ärmeren Familien nur jedes 
zweite  Kind  schwimmen  könne  und 
bei avisierten 35 EUR für die Fami-
lientageskarte werde sich daran auch 
nichts ändern. Die Abstimmung über 
diesen  Punkt  konnte  leider  nicht 
mehr verfolgt werden, da nach über 
vier  Stunden  Versammlung  die  mo-
bilen Daten den Geist aufgaben …
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